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Amtlicher Ceil.
Zwangsinnung für das Schneiderhandwerk.

Die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schneider
handwerk mit dem Sitze in Prettin ift beabſichtigt. Jch er
ſuche alle Aeußerungen für oder gegen die Errichtung dieſer
Zwangsinnung im Bezirke der Gemeinden Prettin, Anna
burg; Ploſſig, Dautzſchen, Axien, Kähnitzſch, Großtreben und
Lebien ſchriftlich oder mündlich bis zum 25. Dezember 1919
bei mir abzugeben.

Die Abgabe der mündlichen Erklärung kann während
des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags in den Dienſträumen des Landratsamtes, Zim
mer 2, erfolgen.

Jch fordere alle Handwerker, welche im Bezirk der
obengenannten Gemeinden das Schneiderhandwerk betreiben,
zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß
nur ſolche Erklärungen welche erkennen laſſen, ob der Er
klärende der Zwangsinnung zuſtimmt oder nicht, gültig ſind,
und daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende
Aeußerungen unberückſichtigt bleiben.

Die Abgabe einer Aeußerung iſt auch für diejenigen
Handwerker erforderlich welche den Antrag auf Errichtung

S gsinnung geſtellt haben. S S S eDieſe Bekanntmachung iſt von den Gemeindevorſtänden
des Bezirks der Zwangsinnung in ortsüblicher Weiſe zur
Kenntnis der VBeteiligten zu bringen.

Torgau, den 10. Dezember 1919.
Der Landrat. Gereke

Veröffentlicht:
Annaburg, den 19. Dezember 1919.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Verhinderung von Seuchenausbrüchen.
Die in Ausſicht ſtehende Rückkehr der Kriegsgefangenen

und die aus dem Oſten zu erwartenden Rückwanderer laſſen
mit der Einſchleppung von Seuchen rechnen. Namentlich
beſteht die Gefahr der Einſchleppung von Fleckfieber Pocken,
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Typhus, Ruhr und Malaria. Die Herren Aerzte, die Orts
und Ortspolizeibehörden mache ich hierauf beſonders auf
merkſam und erſuche jeden, irgendwie verdächtigen Krank
heitsfall dem Herrn Kreisarzt hierſelbſt ſofort anzuzeigen.
Jnsbeſondere iſt anch größter Wert darauf zu legen, daß
die Kleidungsſtücke der Rückkehrer, ſofern aus irgend einem
Grunde eine Entlauſung nicht erfolgt ſein ſollte, in gehöriger
Weiſe entlauſt und desinfiziert werden.

Torgau, den 12. Dezember 1919.
Der Landrat. Gereke,

Veröffentlicht.
Annaburg, den 19. Dezember 1919

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
25 Proz. Kürzung der Kohlenkarten.

Zur Aufklärung der kohlenverſorgungsberechtigten Per
ſonen des Kreiſes wird es notwendig, bekannt zu geben,
daß eine volle Belieferung der von hier ausgegebenen Koh
lenkarten, (welche lediglich nur Sperrkarten ſind und dem
Jnhaber keinen Anſpruch auf Belieferung und der darauf
angegebenen Menge verleihen, ſ. S 2 der Bekanntmachung
vom 17. 8. 1917 und S 2 derſelben vom 15. 5. 1918),

kann. Es iſt dies keine willkürliche Beſchränkung ſeitens
der Kreiskohlenſtelle, ſondern die Belieferung der theoretiſch
zugeteilten Kohlenkarten iſt von Umſtänden abhängig, deren
Geſtaltung im Verlauf des Kohlenwirtſchaftsjahres im Vor
aus nicht berechnet werden kann. Die Unzulänglichkeit der
Belieferung des Kreiſes iſt auch nicht durch von mir ge
troffene Maßnahmen erfolgt, ſondern iſt in der bekannten
Schwierigkeit, in der Förderung und dem Verkehr zu ſuchen.
Jn Anbetracht deſſen und der hierdurch bedingten geringen
Bezugsſcheinzuweiſung durch den Reichskohlenkommiſſar bin
ich gezwungen, vorläufig eine Kürzung ſämtlicher Kohlen
karten um vorzunehmen und habe ich zu meinem Be
dauern die Kohlenhändler mit entſprechender Anweiſung
verſehen müſſen.

Sollte eine Beſſerung in der ſeit Monaten von mir

vorausgeſehenen betrübenden Kohlenverſorgung eintreten,
werde ich ſofort die entſprechende Berückſichtigung des Krei
ſes bei den maßgebenden Stellen fordern. Bis dahin
müſſen jedoch die immer weiter zurückbleibenden Kohlenzu
fuhren anteilig von allen Verbrauchern getragen werden.
Es wäre nun aber grundfalſch, dieſen Ausfall durch irgend
welche begründete Anforderung von Kohlenkarten zu decken
zu verſuchen, da der beſtehende Kohlenmangel niemals durch
die Mehrausgabe von Kohlenkarten behoben werden kann.

Nach den mir gewordenen Jnformationen glaube ich
jedoch annehmen zu können, daß die nach dieſer Kürzung
verbleibende Menge der Kohlenkarten von ſeiten der Kohlen
händler ratenweiſe annähernd beliefert werden wird.

Jch erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes in ortsüb
licher Weiſe bekannt zu geben.

Torgau, den 10. Dezember 1919
Kriegswirtſchaftsſtelle. Dr. Dr. Gereke, Landrat.

Veröffentlicht.
Annaburg, den 19. Dezember 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Margarine-Sonderzuweiſung.
Anläßlich des Weihnachtsfeſtes kommen in der Zeit

nach der Lage der Kohlenverſorgung- leider nicht erfolgen vom 18. bis 20. d. Mis. an die Selbſtverſorger und Ver
ſorgungsberechtigten des Kreiſes

je 50 Gramm Margarine
zur Verteilung

Torgau, den 15. Dezember 1919.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Petroleum-Ausgabe.
In den nächſten Tagen werden ſämtliche Geſchäfte,

welche früher Petroleum verkauft haben, mit letzterem
beliefert. Die Ausgabe deſſelben erfolgt nur gegen die
von der Gemeinde ausgegebenen Petrolenm-Karten.

Die Karten ſind von den Geſchäften zu ſammeln und
dem Semeindeamt bis 15. 1. 1920 beſtimmt einzureichen.

Annaburg, den 18. Dezember 1819.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

eeeerran—
Zu Zweien einſam.

Roman von H. Courths-Mahler.

12] Nachdruck verboten.Sie ſchrak zuſammen. Wolf war aufgeſtanden und
ging vor ihrem Platze auf und ab Dann blieb er vor
ihr ſtehen.

„Wollen wir hineingehen, gnädiges Fränlein, man
wird uns zum Abendeſſen erwarten

Seine Stimme klang dunkel und gepreßt; als quäle
ihn etwas. Sie erhob ſich und ſtumm ſchritten ſie neben
einander durch den düfteſchweren Garten. Es lag wie ein
lähmender Bann auf den beiden

Drinnen im Eßzimmer war bereits Licht angebrannt.
Sie mußten die Augen ſchließen, weil ſie geblendet wurden.
Fräulein Friedchen war ſchon anweſend, und gleich darauf
trat Fritz Gernrode herein. Er hatte jetzt gute Tage, ſein
Rheuma hatte ſich auf einige Zeit einpfohlen, und da war
er gut gelaunt. Seine fröhlichen Worte löſten den Bann,
der Wolf und Liſelotte gefangen hatte, und ſie ſtimmten
mit ein in das luſtige Geplauder. Als ſie aber ſpäter
ihre Zimmer auſſuchten, fanden ſie keine Ruhe Liſelotte
ſaß noch lange am offenen Fenſter. Der Mond ſtand in
leuchtender Klarheit am Himmel, und die Sterne funkelten
wie tauſend Verheißungen. Sternſchnuppen fielen durch
die Nacht. Liſelotte wußte die alte Mär von erfüllten
Wünſchen, die mit dem Fall der Sternſchnuppen in Ver
bindung gebracht wurden. Und ſie hielt einen Wunſch
bereit; ſobald wieder ein leuchtender Funke davonflog,
ſprach ſie ihn leiſe aus, und dann verbarg ſie, vor ſich
ſelbſt erglühend, ihr Geſicht in den Händen

Da knirſchte draußen der Kies unter langſam heran
kommenden Schritten Sie ſchrak empor und ſchaute hinaus.

Vom Mondlicht hell beſchienen erblickte ſie Wolf, der
auch keine Ruhe hatte finden können und im Garten
promenterte. Scheu zog ſie ſich vom Fenſter zurück ünd
beobachtete ihn heimlich durch die Gardinen, nachdem ſie
ihr Licht ſchnell verlöſcht hatte.

Täuſchte ſie ſich, oder ſah er nach ihrem Fenſter herauf?
Es war nicht ſicher zu erkennen in dem blaſſen Mondlicht.

Liſelotte hatte ſtarkes Herzklopfen, und als Wolf dann
verſchwand und ſie ſich endlich niederlegte, da konnte ſie
nichts anderes denken als:
heraufgeſehen oder nicht?“

Wochen waren vergangen. Der Ernteſegen war bis
auf den letzten Halm hereingebracht. Es war ein gutes
Jahr geweſen. Zum Erntefeſt, das auf Schönburg nach
guter alter Sitte gefeiert wurde, hatte Wolf mit Liſelotte
getanzt. Als er ihre ſchlanke Geſtalt im Arm hielt, über
kam ihn ein trunkenes Glücksgefühl, und er mußte ge
waltſam an ſich halten, um ſich nicht zu verraten. Liſe
lotte hörte ganz deutlich ſeinen ſtarken Herzſchlag, ſie war
ſo befangen, daß ſie ſich, als der Tanz zu Ende war,
ſchnell von ihm abwandte und ſich mit ihren Leuten
unterhielt. Was ſie geſprochen, wußte ſie nachher ſelbſt

nicht mehr. gDie beiden waren ſich inzwiſchen klargeworden, daß
einer für den andern eine tiefe Liebe im Herzen trug,
aber während Liſelotte ſich willig dem ſüßen Zauber hin
gab, wehrte ſich Wolf mit aller Kraft dagegen.

Einige Tage nach dem Erntefeſt ſagte Fritz Gernrode
zu Liſelotte: „Wie iſt es, Kind. Jch reite nach den
Tannenſchonungen hinüber. Begleiteſt du mich oder reiteſt
du mit Wolf nach Buchenau?“

„Jch wollte eigentlich nach Buchenau, um im Pfarr
haus einen Beſuch zu machen“, ſagte ſie leichthin. Als
ſie ſich aber dann aufrichtete, begegnete ſie Wolfs auf
leuchtendem Blick und erſchrak.

Jhr Vormund ſchien weder ihre Verlegenheit, noch
Wolfs ſtrahlendes Geſicht zu bemerken.

„Dann adieu, Kinder, und auf Wiederſehen heut
mittag. Beſtelle einen ſchönen Gruß an Pfarrers, und ich
ließe mich bedanken für die wirkſame Fürſprache beim
lieben Herrgott. Die Scheunen ſind faſt zu klein, um den
Segen zu faſſen, ob die Stalldächer repariert ſind, und
wie es mit dem Dreſchen ſteht. Wenn die Obſternte be
ginnt, müſſen die Kammern im Verwaltungshauſe zuvor
gelüftet und geſchwefelt werden, dazu iſt jetzt die höchſte
Zeit. Die Leute vergeſſen das immer.

„Hat er zu meinem Fenſter

„Wird alles beſorgt, Vater, ich habe mir ſchon Notizen
gemacht.„Schön dann lebt wohl.

Der alte Herr ging hinaus, und Liſelotte folgte ihm,
um ſich für den Ritt umzukleiden

Schweigend ritten die beiden jungen Leute eine halbe
Stunde ſpäter auf dem ſchattigen Waldwege nach Buchenau

inüber.
Wolf ſchalt ſich innerlich, daß er nicht imſtande war,

ſich gegen das heiße, unrühige Gefühl zu wehren, das ſich
in Liſelottes Gegenwart ſeiner bemächtigte. Dieſe un
ſinnige, unvernünſtige Liebe würde ihn ſicher wieder von
dannen treiben, denn lange ertrug er dieſen Zuſtand nicht
mehr.gns dann? Wieder neue Abhängigkeit, neue Ver

hältniſſe, neue Sorgen und Schmerzen.
Er raffte ſich auf und begann ein Geſpräch Liſelotte

antwortete indes auch nur kurz und befangen. Jhr junges
Herz war in Unruhe. Schon ſeit ihrer Kindheit hatte ſie
ein warmes Intereſſe für Wolfs Schickſal gehabt. Sie
ſprach oſt und gern mit ihrem Vormund über ſeinen
Sohn und lernte ihn durch dieſen kennen. Sein heißer
Schmerz um Gernrode, ſein energiſches, männliches
Schaffen und Wirken daheim und in der Fremde war ihr
ebenſo gut bekannt wie ſeinem Vater. Wolf war ihr lieb
und vertraut geweſen, ſchon ehe er nach Schönburg kam.

Da brauchte es nicht mehr viel, um ihm ihr Herz zu
öffnen. Sie ſah ſeitwärts in ſein kluges, männliches
Geſicht mit dem kühngeſchnittenen Profil und dem flotten
blonden Lippenbart. Er war wieder verſtummt und ſah
mit gefurchter Stirn vor ſich hin.

Warum ſah er immer ſo düſter aus, wenn er in Nach
denken verſunken war? Litt er immer noch unter dem
Verluſt Gernrodes? Ein heißes Verlangen ſtieg in ihr
empor, ihm, dem Heimatloſen, die verlorene Heimat zu
erſetzen. Wie ſchön müßte es ſein, ihm ſagen zu dürfen:
Alles, was mein iſt, ſoll auch dir gehören, an meinem
Herzen ſollſt du deine Heimat wiederfinden.

(Fortſetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Das Mitbringen von Hunden nach dem Rathauſe iſt

ſtrengſtens verboten.
Annaburg, den 19. Dezember 1919.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten erfolgt am Sonn

abend den 20. d. Mts. und die der Brot und
Fleiſchkarten am Dienstag den d. Mts. Die
feſtgeſetzten Termine ſtnd genau innezuhalten.

Aunnaburg, den 18. Dezember 1919.

Politiſche Ru

Mißerfolg der Prämienanleihe.
Wie ſchon aus der Hinausſchiebung des Beich

nungstermins entnommen werden konnte bedeutet
das Ergebnis der Spar Prämien Anleihe, ſoweit
es ſich bisher überſehen läßt, einen Mißerfolg. Von
den 5 Milliarden, die vorgeſehen waren, ſind noch
nicht einmal 4 Milliarden gezeichnet worden, ſo daß
die 5. Milliarde überhaupt nicht ausgegeben wer
den wird. Die amtliche Meldung über das vor
läufige Ergebnis der Anleihe beſagt:

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die deutſche
Spar Prämien Anleihe beträgt, ſoweit ſich aus den
bisher eingelaufenen Telegrammeldungen feſtſtellen
ließ, rund 3,8 Milliarden Mark

Das Ergebnis wird ſich aber vorausſichtlich
noch durch aus dem Ausland eingehende Meldun-
gen erhöhen. Ein abſchließendes Ergebnis kann
erſt nach Einlaufen der endgültigen Meldungen,
die Ende dieſer Woche zu erwarten ſind, bekannt
gegeben werden. Beſonders hervorgehoben zu wer
den verdient die außerordentliche große Anzahl
kleiner Zeichner auf 1 und 2 Stücke. Die Anzahl
dieſer Zeichner beträgt beim Kontor der Reichs
hauptbank für Wertpapiere allein 79 Proz. der
Anzahl der Geſamtzeichner dort Falls durch nach
träglich eingehende Zeichnungen der Betrag von
4 Milliarden nicht erreicht wird, wird das Reich
die Summe, welche zum Zeichnungsergebnis von
4 Milliarden fehlt, ſelbſt zeichnen, umſomehr, als
nicht unbeträchtliche Anmeldungen aus dem Aus
land in Ausſicht geſtellt werden. Die Reihe E der
Spar-Prämienſtücke wird nicht ausgefertigt und
entfällt für die Ziehungen.

Was Deutſchland noch auszuliefern hat.
Churchill eilte im engliſchen Unterhauſe mit,

daß Deutſchland den Beſtimmungen des Waffen
ſtillſtandes zufolge noch ausliefern müſſe 5000 Ge
ſchütze, 22000 Maſchinengewehre, 3000 Laufgraben-
mörſer, 1700 Flugzeuge. An Eiſenbahnmaterial
ſeien noch auszuliefern 43 Lokomotiven und 460
Waggons. Er ſei der Anſicht, daß die Deutſchen
fich aufs äußerſte bemüht hätten die ſchweren Be
dingungen auszuführen.

50000 Klagen gegen Kaiſer Wilhelm.
Aus Paris wird den P. P. N. gemeldet Wie

das „Journal“ telephoniſch aus London erfährt
hat der Generalſtaatsanwalt Sir Gordon Heward
erkärt, der Prozeß gegen den geweſenen Deutſchen
Kaiſer werde unausgeſet in der umſichtigſten
Weiſe vorbereitet Alle gegenteiligen Gerüchte ſeien
aus der Luft gegriffen. Jndeſſen erfordere die Ar
beit der Experten viel Zeit. Man habe bisher ſchon
mehr als 50000 Klagen und Erklärungen durchge
ſehen. Es ſei keine Rede davon, daß irgendwelche
Unentſchloſſenheit den Prozeß in Frage ſtelle

Verteuerung der Lebensmittel
Berlin, 17. Dezbr. Der Reicherat hielt am

Dienstag eine öffentliche Sitzung ab. Es wurde
u. a. Bericht erſtattet über den Entwurf einer Ver
ordnung über Zahlung von Ablieferungspräimien
für Brotgetreide, Gerſte und Kartoffeln. Dadurch
betrug die Ablieferung von Brotgetreide im ver
gangenen Jahre 2030000 Tonnen im laufenden
Jahre erſt 1100000 Tonnen. Die Koſten für die
Ablieferungsprämien belaufen ſich ſchätzungsweiſe
auf 1 Milliarde, die durch Erhöhnng des Mehl-
preiſes eingebraucht werden ſoll. Der Mehlpreis
wird daher um Mk 46.50 für den Doppe entner
erhöht werden. ſodaß der Preis für ein Brot im
Gewicht von 2350 Gr. auf Mk. 2,35 ſteigen wird
Die Deckung der Koſten für die Ablieferungsprämien
für Kartoffeln ſoll ebenfalls der Verbraucher tragen,
und zwar ſoll der Preis für den Zentner um
Mk. 2.50 erhöht werdeu.

Amerika der „eigentliche Sieger“.
General Perſhing erklärt in ſeinem Bericht

über ſeine Tätigkeit als Oberkommandierender der
amerikaniſchen Streitkräfte in Europa, daß es die
Ver. Staaten geweſen ſeien, die den Krieg für die
Entente gewonnen hätten. Die Union ſei der
eigentliche Sieger geweſen, denn die amerikaniſche
Armee war es, die die Niederlage der Entente in
einen Sieg verwandelte. Erſt mit Hilfe der ameri-
kaniſchen Armeen ſei es möglich geweſen, die Offen
ſive gegen die Deutſchen zu ergreifen
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Franzöſiſche „Abrüſtung“.
Die franzöſiſche Regierung wird der Kammer

eine Vorlage unterbreiten, welche erhöhte militäriſche
Rüſtungen für Frankreich vorſieht. Es wird ſeitens
der Regierung der Ausbau und die Vervollkomm
nung des militäriſchen Flugweſens. die Errichtung
einer großen ſtändigen Luftflotte an der Grenze
gegen Deutſchland, die Vermehrung der Kampfge
ſchwader und der Artillerie, ſowie der Ausbau
ſämtlicher großen Feſtungen gefordert.

Die Veröffentlichung der franzöſiſchen
Dokumente zum Kriegsausbruch gefordert.

Aus Paris wird gemeldet: Die franzöſiſchen
Syndikaliſten haben in der Kammer einen dringenden Antrag eingebracht worin die Veröffent
lichung der franzöſiſchen Dokumente zum Kriegs
ausbruch gefordert wird. Eine endgültige Stellung
nahme der Regierung zu dem Antrag iſt noch
nfcht erfolgt.

Weitere Erhöhung der Eiſenbahntarife um
100 Proz. Am 2. Dezember haben im preußiſchen
Eiſenbahnminiſterium Tarifverhandlungen begon-
nen. deren Abſchluß für das geſamte Wirtſchafts
leben Preußens und Deutſchlands von größtem
Einfluß ſein wird. Die Forderungen der Eiſen
bahner, wie ſte in einem Tarifentwurf formuliert
ſind, bedeutet für Preußen eine erhöhte Belaſtung
der Staatskaſſe um 1,7 Milliarden Mark jährlich.
Dieſe Lohnerhöhungen, die ſelbſtverſtändlich eine
gleichzeitige Erhöhung der Beamtengehälter bedin
gen werden, würden einen Fehlbetrag von etwa
3 Milliarden Mk. im Jahre verurſachen, der nur
durch eine weitere Verteuerung des Perſonen und
Güterverkehrs um rund 100 Proz. beſeitigt werden
könnte. Die Arbeitervertreter erklären, daß ſie ſich
von ihren Forderungen nichts abhandeln laſſen
könnten.

Eine ſteuerliche Ueberraſchung, die wenig
beachtet wird, beſchloß die preußiſche Landesver
ſammlung. Nach dem Geſetz vom 15, Oktober
wird auf den preußiſchen Einkommenſteuerzuſchlag
ein weiterer Aufſchlag von 100 Proz. für die Zeit
vom 1 Oktober 1619 bis 1. April 1920 erhoben.

Die erſte Kruppſche Lokomotive hat die
Werkſtätten der Geſellſchaft verlaſſen. Die Firma
Krupp iſt in der Lage. bei regelrechter Beſetzung
mindeſtens 300 große Lokomotiven und 2500 bis
3000 Waggons jährlich herzuſtellen.

Ein Antrag auf Aufhebung der Eheloſigkeit
der Lehrerinnen und Beamtinnen wurde am Frei
tag in der Preußiſchen Landesverſammlung ange
nommen.

Kohle ne rovinzieles
Annaburg. Am Dienstag d. 23 d. Mis.

begeht das Fiſcher ſche Ehepgar, Ackerſtr. 20, ſeine
Silberhochzeit.

Annaburg. Am 17. Dezember fand ſich in
„Bürgergarten“ eine Anzahl hieſiger Fralten und
Männer zur Gründung einer Orts ruppe der
„Kriegsgefangenenheimkehr“ zuſammen Der Zweck
der „Kriegsgefangenenheimkehr“ iſt zurückgekehrten
Kriegsgefangenen, auch den Angehörigen von ſolchen,
die ſich noch in Gefangenſchaft beftaden, koſtenlos
mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Herr Rechts
anwalt Vogt hat ſich bereit erklart, in ſeinem Büro
alle die Kriegsgefangenenfürſorge betreffenden Ge
ſuche uſw. koſtenlos anfertigen zu laſſen. Der
ArbeitsAusſchuß, der Herrn Rieß zum Vorſitzenden
wählte, ſetzt ſich aus folgenden Perſonen zuſammen
Herr Apel, Buchhalter; Herr Burde, Dreher; Herr
Franke VLehrer; Herr Hamann, Bäckermeiſter Frau
Anna Heinſſchel; Herr Heintze, Lehrer Frau Pauline
Kuhrmann; Herr Lehmann Dreher Herr Schaefer
Fabrikdirektor; Herr Vogt, Rechtsanwalt; Frau
Minna Waeſch.

Der Regierungspräſſdent zu Merſeburg hat
im Hinblick auf die überaus ungünſtige Lage der
Kohlenverſotgung die Polizeiſtunde vom 15. De
zember ab im ganzen Regierungsbezirk Merſeburg
einſchl Halle für alle öffentlichen Lokale Theater
und Luſtbarkeiten auf 10 Uhr abends und an
Sonnabenden auf 11 Uhr feſtgeſetzt.

Wartenburg (Elbe), 14. Dez. Ertrunken ſind
am vergangenen Sonntag im hieſigen Dorfteiche
2 Kinder, die etwa 10 jährige Lieschen Braf und
die 9 jährige Minna Hoffmann. Beide Kinder
hatten ſich in der Mittagsſtunde auf das Eis be
geben und waren an einer dünnen Stelle einge
brochen und ertrunken Der herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den eingetretenen Tod feſtſtellen.

Csswig, 12. Dez. Mit ihrem Kinde in den
Tod gegangen iſt am 5. Dezember hier eine Frau.
Am 9 folgte wieder eine Frau dem traurigen Bei-
ſpiel. Beide ſuchten den Tod in der Elbe Der
Beweggrund iſt in beiden Fällen unbekannt.

Roßlau, 12. Dez. Vorgeſtern hatte eine Be
wohnern des Hauſes Mittelſtr. 40 auf kurze Zeit
ihr Kjähriges Kind allein in der Wohnung gelaſſen,
um einen Gang in die Waſchküche zu machen. Das

9

Kind hatte inzwiſchen Papierſchnitzel gefunden und
ſich damit an dem breynenden Ofen zu ſchaffen

gemacht. Lichterloh brennend wurde es auf dem
Treppenflur von Nachbarn und der erſchreckten
Mutter in Empfang genommen. Trotz ſofortiger
ärztlicher Hilfe ſtarb das Kind an den erhaltenen
Braändwunden.

Krandenburg, 15. Dez. Der Kanonier Ahrens
erbrach eine Kaſſette und iſt von ſeinem Truppen
teil mit 30 000 Mk geflüchtet. A. iſt Leichtmatroſe,
ungefähr 17 Jahre alt, ſpricht ein wenig hollän
difch, engliſch und franzöſtſch mit Hamburger Dia
lekt. Er hat ein friſches, rundes Geſicht und trug
feldgraue Uniform und Wickelgamaſchen.

Hurg, 12 Dez. Jn Garz wurde der Schiffer
Schaar, als er mit einem Bootsführer wilderte,
von einem Jagdhüter überraſcht und, als er nicht
ſtand, durch einen Schuß in den Rücken ſchwer
verwundet Schagar verblutete alsbald.

Tangermünde, 15. Dez. Beim Entladen des
Kahnes des Schiffeigners Grundmann aus Beu
then, der eine Ladung Rohzucker von Schleſien
nach Tangermünde brachte, ſtellte ſich ein Fehlge
wicht von 300 Zir. im Werte von 180 000 Mk. her
aus. Die Staatsanwaltſchaft ntimml an, daßtz der
Zucker unterwegs verſchoben iſt und hat deshalb
umfaſſende Ermittlungen angeſtellt

Halle, 11. Dez. Nach einer Mitteilung aus
dem preußſſchen Abgeordnetenhauſe hat Geh. Med.
Rat Prof. Abderhalden ſein Mandat als Land
tagsabgeordneter des Wahlkreiſes Merſeburg der
Deimnokratiſchen Partei niedergelegt. An ſeine Stelle
rückt der nächſte Kandidat der Demokratiſchen
Partei, Bürgermeiſter Dr. Hagemeyer (Suhl).

Genthin Jn ſiedendes Fett fiel beim Haus
ſchlachten die 6 jährige Tochter eines hieſigett Be
fitzers. Die Kleine ſtarb infolge der ſchweren
Brandwunden,

Merſeburg. Jm laufenden Rechnungsjahr
ergibt ſich im ſtädtiſchen Haushalt ein Fehlbetrag
von rund 304 000 Mk. Der Magiſtrat hält es
nicht für angebracht, dieſes erhebliche Defizit mit
in das neue Rechnungsjahr zu übernehmen und
ſchlägt deshalb der Gtadtverordnetenverſammlung
vor, mit Wirkung vom 1. Oktober die Staatsein
kommenſteuer um 135 Proz. die Gewerbe, ſowie
die Grund und die Gebäudeſteuer gleichfalls um
135 Proz. und die Betriebsſteuer um 70 Proz.
zu erhöhen.

Weißenfels. 12. Dez. Jm Barackenlager der
Gewerkſchaft Mücheln in Großkayna ſpielte ein
Arbeiter mit einer Handgrangte. Sie explodierte
und riß den Mann in Stücke

Vermiſchtes.
Ein unheimlicher Gaſt im Buckinghampalaſt. Aus

London berichtet man: Die Offentlichkeit beſchäftigt gegen
wärtig eine etwas geheimnisvolle Geſchichte, die zu ſehr
übertriebenen Gerüchten Anlaß gab und noch nicht gans
aufgellärt iſt. Jn letzter Zeit wird der Buckinghampalaſt,
in dem bekanntlich das engliſche Königspaar reſidiert, be
ſonders ſtreng hewacht, und man erinnert ſich nicht, daß
es bisher irgend jemand, der ſich nicht ſehr gründlich legi
timieren konnte, gelungen wäre, in den Palaſt zu gelangen.
Nun hat ſich aber doch der Fall ereignet, daß eine ziemlich
verdächtige Perſon in den Palaſt kam. Wie dies geſchehen
konnte, weiß man noch nicht, jedenfalls wird die Unter
ſuchung ſehr ſtreng geführt. Vor einigen Tagen bemerkte
ein Gärtner, der ſich in dem Park des Buckinghampalaſtes
befand, einen gutgekleideten Mann, der aus einem der
Fenſter des Schloſſes ſah. Da der Gärtner Ver
dacht ſchöpfte, verſtändigte er ſofort die dienſt
habende Gardemannſchaft, die ſich ſogleich an die
Verfolgung des ebenſo ungebetenen wie unheimlichen
Gaſtes machte. Endlich gelang es, den Mann feſtzunehmen.
Er erklärte, daß er Thomas Davies heiße und ohne jede
böſe Abſicht in den Palaſt gekommen ſei. Man brachte
ihn auf die Polizei, wo er dieſe Angaben wiederholte.
Eine Leibesviſitation ergab, daß der angebliche Davies
ein ſcharfes Jnſtrument, wie es zum Schneiden von Glas
verwendet wird, bei ſich trug. Auf die an ihn gerichtete
Frage, was er mit dieſem Jnſtrument bezweckt habe, ant
wortete er, daß er es lediglich zu ſeinem „Vergnügen“
bei ſich getragen und abſolut nicht die Abſicht gehabt habe,
damit irgend einen Schaden anzurichten. Man behielt
Davies in Haft, und nun dürfte es ſich bei der ſattſam
bekannten Findigkeit der engliſchen Polizei ja doch bald
herausſtellen, was den Mann eigentlich veranlaßt hatte,
unter ſo myſteriöſen Umſtänden in den Palaſt zu kommen.

Warum er kiebitzt. Engliſche Klubs waren früher
eine Hochburg des Spiels, und die Herren verbrachten
dort ihre Nächte, was die Frauen nicht gerade gern ſahen.
Eine Fülle von Geſchichten erzählen von dieſem Gegenſatz
zwiſchen Klub und Ehegattinnen, und eine der hübſcheſten
unter ihnen ſei hier mitgeteilt. Ein Mitglied des White
Klub ſaß Nacht für Nacht bis 3 und 4 Uhr morgens am
PiquetTiſch, ohne jemals ſelbſt zu ſpielen. Einmal ent
ſtand ein Streit zwiſchen den Spielern, und ſie wandten
ſich an den Kiebitz. Dieſer aber erklärte, daß er von dem
Spiel nicht das geringſte verſtände. „Aber um des
Himmels willen“, fagten die andern, „warum ſitzen Sie
denn dann hier die ganzen Nächte?“ „Meine Herren“,
antwortete der Kiebitz, „ich bin verheiratet.“

o Erkrankung nach Genuß von Pferdefleiſch. Nach
Genußz von aus Graudenz besogenem Pferdefleiſch ſind in
Duisburg zahlreiche Bewohner an Pferdefleiſchvergiftung
mehr oder weniger ſchwer erkrankt. Die Zahl der bislang
ermittelten Erkrankungen beträgt annähernd 200. Ein
Todesfall iſt vorgekommen.

S
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o Zwei Räuber erſchoſſen. Jn der Nacht näherten
ſich zwei Männer den Poſten des Reichswehrregiments
Nr. 80 zu Fürſten walde und verſuchlen dieſe zu beſtechen,
um mit ihnen gemeinſam die Regimentskaſſe zu berauben
Als die Männer merklen, daß die o en nicht darauf
eingingen, ergriffen ſie die Flucht. De Poſten ſchoſſen
darauf und töteten beide. Die Erſchoſſenen wurden feſt
geſtellt als der Arbeiter Kleinberg und Maurer Ludwig.

O Höhere Penſionspreifſe für ueländer. Die
Vereinigung Groß Berliner Fremdenheime E. V. hat
n ihrer letzten Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen,

ſich betreffs der höheren Preiſe für Ausländer den Ent
ſchließungen der Hotelbeſitzer- Verein ſang voll und ganz
anzuſchließen. Dieſer Beſchluß iſt ge an in der Er
kenntnis der Pflicht, alles zu verhindern, was die Aus
beutung der wirtſchaftlichen Notlage Deutſchlands und des
niedrigen Markkurſes durch Ausländer fördern könnte.

einen ſtärkeren Einfluß bei den Wahlen zur National
verſammlung, zu Landes und Gemeindevertretungen zu
ſichern. Gleichzeitig hat auch ein „Bund der Väter“ das
Licht der Welt erblickt, der darauf ausgeht, einen Geſetz
entwurf zu ſchaffen, wonach in den geſetzgebenden Körper
ſchaften im Reich, den Einzelſtgaten und den Gemeinden
i Verheiratete mit Kindern Sitz und Stimme erhalten
ollen.

O Die neuen Briefmarkenhefte der Reichspoſt werden
demnächſt zum alten Preiſe von 8 Mark verausgabt
werden, ſie enthalten je 10 Marken zu 5, 10, 15 Pfennig.
Marken zu 20 Pfennig enthalten die Markenhefte nicht.
Auch die neuen Poſtkarten im größeren Format und mit
den neuen Wertzeichen zu 10 und 15 Pfennig (Aus
landskarten zu 20 Pfennig) werden Ende Dezember ver
ausgabt.

O Das Schickſal des Berliner Schloſſes. Kber das

o Unentgeltliches Holz für Bedürftige. Die Berlin
F. iedenauer Gemeindevertretung hat der Vorlage des
Gemeindevorſtandes über die Abgabe von Brennholz an
Minderbemittelte zugeſtimmt. Jn Zukunft ſoll an Erwerbs
loſe, Kriegsbeſchädigte, Kriegerwitwen und Renten
empfänger ſowie an ſolche Perſonen, deren Bedürftigkeit
durch die Fürſorgeſtelle feſtgeſtellt iſt, Holz unentgeltlich
abgegeben werden und zwar bis zu einer Höchſtmenge
von einem halben Raummeter zunächſt bis zum
31. März 1920.

o Berlin erhält däniſche Milch. Die Molkereien auf
der däniſchen Jnſel Falſter haben mit der deutſchen Re
gierung einen Vertrag abgeſchloſſen, der die Molkereien
zu einer täglichen Lieferung von etwa 20 000 Kilogramm
Milch nach Berlin verpflichtet.

o Drauung Max Klingers auf dem Krankenbett.
Der an einem Schlaganfall mit nachfolgender Lungen

e 5 Altersnachweis für Teilnahme an Tanzluſtbar Schickſal des Berliner Schloſſes iſt eine Einigung im entzündung ziemlich ſchwer ekrankte Künſtler hat ſich
t keiten iſt in Hresden geplant. Die Dresdener Behörden Schoße der preußiſchen Regierung erfolgt. Das Schloß mit ſeiner Wirtſchaftsdame Gertruß Boch der treuen
r beſchäftigen ſah jetzt mit dieſer Frage weil die Tanz gilt als Kunſtdentmal allererſten Ranges, das durch ſeine I legerin in ſeiner Krankheit, ehelich verbunden Die

ſtandes amtliche Trauung hat auf ſeiner Beſitzung beivergnügen immer mehr von jugendlichen und min er Jena am 22. November ſtattgefunden Das Befindenvergt t i innere Ausſtattung und Architektur ein unvergleichlichesjährigen Peris en beſucht werden. Man will eine Ver Bild der deutſchen Kunſt in ihrer beſten Zeit gibt. Der
s ordnung erla a der der Zutritt zu einem Tanzſaal Staat hat die Verpflichtung, dieſes Kunſtwerk zu erhalten Klingers iſt beſſer.

nur noch gegen Vor eigung eines Altersnachweiſes init und will es als Schloßmuſeum ausbauen und der All o Eiſenbahnverkehr im beſetzten Gebiet bis zum
n Lichtbild geſtattet ein ſoll. Es iſt allen Ernſtes mit gemeinheit zur Beſichtigung zugänglich machen. Eine Be 309. November geſperrt. Die interalliierte Feldeiſen
e dieſer Maßnahme in e en zu rechnen. nutzung des Schloſſes zu Wohn und Verwaltungszwecken bahnkommiſſion hat den ab 22. November beabſichtigten
r o Bund der kinder e neten Eltern. In Frank Hat die Regierung abgelehnt. Eiſenbahn Fahrplan für das beſetzte Gebiet nicht ge
r furt a. erfolgte ein Zu ammenſchluß der kinderreichen O Treibende Minen in der Nordſee. Der ameri Patetn ſondern die ſeit dem e. Noveniber durchgetührte
6 Familien mit dem Reſullat, daß der Band der Kinder kaniſche. Dampfer „Kerword“ iſt. auf der Höhe von e nna des Schnelle und Perſonenzugverkehrs bis zum

reichen begrundet wurde. Der Bund will eine energiſche 30. November einſchließlich verlängert.hen j Terſchelling auf eine Mine gelaufen und geſunken, dasAgitation im ganzen Reiche zugunſten einer beſſe en Schiff durchgebrochen. Der Altonger Fiſchdampfer

ſauber ausgeführt.

s Berückſichtigung der kinderreichen Familien Deutſchlands Merkur“ lief in der Nordſ f eine treibende Mi Kirchliche Nachrichten.
Wer auf ihre ſteuerliche Hant ung entfalten. Hie ſank. Die aus zwoif Menn betenke Bahn hie Hrtkircze: Am Sonntag vorm Uhr Gottesdienſt

eſtrebungen gehen dahin, den bisher nur in Preußen 24 Stunden in einem Boote auf hoher See umher, vis Schloßkirrhe: kein Gottesdienſt
er geltenden „Kinderparagraphen“ auf das ganze Reich aus ſie von einem Fiſchdampfer aufgenommen werden konnte. Kathol. Kirche Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
le szudehnen und den Oberhäuptern Ande eicher Familien Die Schiffbrüchigen trafen in Hamburg ein. vorher Beichte.

v Oeffentl. Ausſchreibung Glrösste Auswahl in Beder baulichen Herſtellunge ählken är die i 4 i ttn teien Ihren Bedarf in Zigarren und Zigaretten 3 garrenu. 3 gare en, zahn telier
in Annaburg. müssen Sie jetzt decken, denn durch die un- besten Weinbrand-Cognac, Rum 27Die Serdingung umfaßt Künste t en net e echten Nordhäuser Kornbranntwein e e ln

s ſämtliche Arbeiten einſchl. Lie rigen Transportverhaltnisse ist auf billigere chi d Tius ſt im Hauſe des Hrn sot ferung der Bauſtoffe mit Aus Preise nicht zu rechnen, im Gegenteil, die ſowie verſchiedene Liköro empfieh Sprechſtunden f. Zahnkranke:
d nahme des Holzes. in Aussicht ſtehende hohe Stetter, welche J. G. Hollmig's Sohn. o r n Uhr
ig Verdingungs Anſchlag für vyoraussichtlich am I. Januar 1920 in Kraft und 2 r nachm.ge 3,00 M. (bar) erhältlich tritt, wird eine gewaltige Preiserhöhung See D. Pape, prakt. Dentiſt

r n et ren n an d achen Sie uns bitte oder geben Sie 2 Wittenbergm für 3,00 M. abgegeben. n PEröffnungstermin für die uns Ihre Tag s brieflich I rn Hum et nach ts C t e e
Angebote Sonnabend, den auf, Wir werden die gut und ree e dienen. n d vek t ägli10. Januar 1920, vormit empfehle ich mein Lager in den bekannt vorzüglichen 7e ges t r. Planer Pfleger 42 Hektographenblätter,tie ESEtaatl. Hochbauamt Torgau. Wittenberg Bez. Malle). U Bl g- n waren Hektographentinte

e Adlerstraße 26 Telefon No. 617. wieder vorrätig beiS An pänner Ecke huterstn, für Damen, Herren und Kinder. Herm. Steinbeift
Reichhaltiges Lager in

ß rdhäuſec Seeſucht Filſchnhen und Pantoffeln. Sbten Nordhäuſers Gut Annaburg. Zum Weihnachtsfeſte Reparaturen und Maßarbeiten werden ſchnell und Kautab ak
hat jedes Quantum abzugeben

Louis Uofimnanm.
Verein Frohsinn.

Max Freidank,
Soörgauerſtraße 34.

Weihnachts-
WVaänme

empfehle ich besten holländisehen Cacao,
Sultaninen, Backpulver, Citronen,

gebr. Kaffees in verſchiedenen Preislagen,n kauft billi Iade, PHaumenmus S S Sverkauft billig Marmelacdle, 7j Sonntag den 21. Dezbr.e Gut Annaburg. Sardellen Herinse u a. v Keine Liehtnot mehr nen u
e S u J G. Hollmig S Sohn. wenn Sie unſere nene VerſammlungJ i des Bürgergarten.Füllungstüren Ala Lammpe e neie zu rrkaſgerſtrae Nr. I. kaufen. Dieſelbe iſt unentbehrlich für jedermann, brennt Sonntag den 21. d. M.
r Beſichtigung und Verkauf ohne Feuersgefahr und iſt vollkommen ſturmſicher. von nachmittags 8 Uhr ab
te nur Sonntags Abreiß- Vorzüglich geeignet als veranſtaltet dere. I ALERMDE W eihnachts Geschenk Rauchklubes 8 66Eber Speyialitäten- Verſand „„Ro lam el „Buchenlaub“
t zum Decken ſteht Holzdorferstr-ke im Annaburger Geſelle Dorotheenhof. ſchaftshauſe int Unreines Blut. V g gd Zur Dlntreinigung und Aus Für die uns beim Hinscheiden meines er nu en.
e ſcheidung aller Schärfe“ aus lieben unvergeblichen Mannes, unseres guten Während der Kaffeepauſe:
n den Säften gibt es nichts Sohnes, Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers, Amerikaniſche Auktion.er Per e Onkels und Kousins, des Rangierers anerne ſtellt die Richter ſche

t e 53 apelle.n ne eng Merthet, h einzelne Blocks S Ia Jäs ehe Sreunde und Gönner ſind
atz e Erfurt 322. auc h So reichem Maße bezeugte Teilnahme und hiermit herzlich eingeladen.er r I r empfiehlt l die ſchönen Krangspenden sagen wir unsern Der Vorftand.S e letempfundenen Dank. S rt n e Hermann Steinbeiss S b Die r Sia S r gegen einſam undBertha Jäsche, geb. Finkel. Sm Piment (Neugewürz) Papierhandlung. S Karl Jäsche unei r nen er lernen drei
s e S Wilhelm Finkel und Frau 2errer Tune Majoran, a nehst Anvorwangte Wehen wohl mit unsW Nelken, Kümmel I Henners dort b. Kirchhain und Annaburg, Sie brauchen ſich wirklich nichtch empfiehlt offene Vüsse, Krampfaderleiden S den 18. Dezember 1919. zu genteren,G. Vritzsche. echt heilt sogar in Ferzweltelten e Wenn Liebe Könnte Wunder tun, Wenn ſie ſich Sonnabend d. 20.
in S Hallen mit oft überraschendem Vnd Tränen Tote wecken bei Gchlinker präſentieren.tg u. mehr tägl. Erfols die hauthbildende S So Würde Dieh, geliebtes Herz G r 5 eichen ſoll ſein:i Bis 30 Mk. Verdienſt J sehmerz m e en S Nicht Kühle Erde decken. Im Kurt n h ein Blümelein

in ipp- e is 3, ark; überall sErwerb od. Nebenerwerb/ Pro e r ernennen e bestelle, wo nicht Ruhe in Frieden In Erwartung
ſpekt Nr. 672 gratis. P. Magen rhaltlich, airekt bet Tutogen-Laboratorium, Dresdem- Die 3 Soliden.

Zechachwitz 645.knecht, Verlag, Leipzig.



Empfehle
srhaftstiefel u.

bangstiefel.

Max Freidank.
896
Gute Waolle,

Herren und Damen
Strümpfe, Faßlinge,
Damen und Kinder
Schürzen, Herren und

Damen Hemden,
Handſchuhe

Kurzwaren aller Art.
Honigkuchenn. Lichte

Verkauf nur Sonntag
und Montag

Gust. Berndt,
Hinterſtr. 20, 2 Tr.s F

s

Winlker
Handſchuhe

für Damen, Herren und
Kinder empftehlt

A. Raschke
Chriſthaum-

Lametta
einpfiehlht H. Steinbeiß,

Backpulver
Döhler und Dr. Oetker,

Pfeffer kuchengewürz,
Simt, ganz und geſtoßen,
S Cardamon,
Banüllin- Milchzucker,

Macisblüte,
Saffran,

ff. Mandeln,
Sultaninen,
Corinthen,
Citronen,

Mandelu. Citronenöl
empfiehlt

J. G. Pritzsche.
Pa. reinenRauchtabak

(Feinſchnitt) empfiehlt

Louis Hofmann.

rer KantabakPordhäuſerhat noch abzugeben zu Fabrik
preiſen für

Wiederverkäufer.

Richard Lantzseh,
Wittenberg (Bez. Halle).

Vertreter der Fa.
Grimm Triepel, Nordhausen,

Lebensmittel
karten- Taſchen

ſind zu haben bei
Herm. Steinbeißz

Huſten, Atemnot,

Verſchleimung.
Schreibe allen Leidenden gerne

umſonſt womit ich mich vonmeinem ſchweren Lungenleiden
ſelbſt befreite.

Heinrich Deicke,
Wackerskeben, Provinz Sachſen

D. Auch bei Hautjucken, Flech
ten, Krätze, offenen Beingeſchwüren

gerne umſonſt Auskunft. Rück
marke erwünſcht.

Jugendschriften
für Knaben und Mädchen

Rotmane beliebter Schriftsteller

Märchenbücher
Malbücher
Bilderbücher
Gesangbücher
Schulbedarfs- Artikel
Briefpapiere in Kazetten,

Mappen und lose

Schreibzeuge
Schreibmappen
Schreibunterlagen

Hermann 3teinbeiß

Bilder

Als passencle
Weihnachts-Geschenke

empfehle unter anderem:

Brieföffner Petschafte
Sieggellacke in Geschenk

Packungen und lose

Photographie- Albums
Poesie- Albums

Postkarten- Albums
Wandsprüche

Spiele aller Art
Rechenmaschinen

44

Fenstervorsetzer
Tischläufer, Servietten
Küchenkanten

Buchhandlung

S
aneceè—7-

Rich. Hilpert, Vorzell
Torgauerſtr. Annaburg

7

zellan, Glas
Braungeſchirre, Einm
Gläſer, Gummiringe,

22

Bringe mein reichhaltiges Lager in

Tafel und Kaffee Servicen,
Hochzeits u. Gelegenheitsgeſchenke
fowie ſämtliches Gebrauchsgeſchirre in Por

und Steingut,
ache und Konſerven
alle Artikel für Re

ſtaurateure, in empfehlende Erinnerung.

an-Aalerei
Torgauerſtr.

G

Eine gute Zigarre
oder Zigarette

darf auf dem Weihnachtstisch nicht fehlen.
Gute, reelle Qualitäten empfehlen

und bitten um ZuspruchPlaner Pfeger, G. m. b. m.
Wittenberg (Bez. Halle)

Adlerstr. 26, Ecke Lutherstr. Telephon Nr. 617.

De

Spiel warenin h Auswahl ſowie andere paſſende

Weihnachts Geſchenke

tet A. Rasohko.
Schluß der Anzeigen- Annahme

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.
Ausnahmen nur in dringenden Fällen

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.
Eonntag den 21. d. M.

nachm. 4 Uhr
findet im Bürgergarten die

Weihnachtsfeier

der Sonntagsſchule
ſtatt. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kriegsgefanguen- Heimkehr
Ortsgruppe Annaburg.

Zurückgekehrte Kriegsgefangene, welche Anträge
auf Gewährung von wirtſchaftlichen Beihilfen ſtellen wollen,
müſſen ſich bei der hieſigen Kriegsgefangenen Heim-keyl ſten (Büro des Herrn Rechtsanwalt Vogt, Tor
gauerſtraße 10) melden.

Die Kriegsgefangenenfürſorge betreffende Geſuche, Rat
ſchläge pp. werden koſtenlos angefertigt, bezw. erteilt.

Annaburg, den 18. Dezember 1919.

Der Arbeits-Ausschuss-
Sozialdemokr. Wahl-Verein.
Sonntag, den 21. Dezbr., nachmittags 5 Uhr:

GeneralVerſammlung
im Sählbrandt' ſchen Lokale

Der ſehr wichtigen Tagesordnung wegen werden die
Mitglieder erſucht, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen.

Der Vorstand
Am Sonnabend, den 20. d. Mt8s.

0 von abends 7 Ahr ab veranſtaltet der

Spar-Perein „Fröhliche Weihnachten
im Gaſthof zur „Neuen Welt“ ſeinen

4

wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichſt eingeladen
ſind. (Muſik: Richterſche Kapelle).

Der Vorstand
Arbeiter-Turn- Verein „Jahn“

(Mitgliech des Arhbeiter-Turnerhundes.)

Am I. WeihnachtsFeiertag findet im Saale des
„Bürgergarten“ ein

Anterhaltungs- Abend,

beſtehend in Konzenrt, Gesaungs-, theatralti-
lischen und turnerischen Aufführuangen
ſtatt. Anfang S Uhr.

Eintritt für Mitglieder und deren Frauen 1 Mk.
Für Gäſte 1.50 Mk.Die Mitglieder mit ihren werten Angehörigen ſowie

Freunde und Gönner des Vereins werden zu zahlreichem
Beſuch höflichſt eingeladen.

Der Vorstand

Geſellſchafts- Abenddes Chrater- n Klubhs „Chalin

am 1. Weihnachts-Feiertag
im Eaale des Herrn Däumichen, beſtehend aus

Theater und Konzert.
S Spielplan;

Die Waiſe aus Powood.
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

(2 Abteilungen).

Papa vermietet die Wohnung.
Schwank in 1 Akt von A. Laufs.

Eintrittskarten ſind im Goldenen Ring zum Preiſe von
2 für nummerierte Plätze zu haben. Unnummerierte

Plätze à 1.50 nur an der Abendkaſſe
Es empfiehlt ſich dieſelben rechtzeitig zu beſorgen

Anfang punkt s Uhr.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Vorstand
Jugend- Damen

Grſang-Perein.
Dienstag den 23. d. Mts.

8 Ahr im Geſellſchaftshaus
Beneral-Persammlung.

Wegen der Wichtigkeit der
ſelben iſt das Erſcheinen ſämt
licher Mitglieder erwünſcht.

„bolclener ſing
Sonntag, den 21. Dezbr.
I nachm. 8 Uhr abTanz Kränzchen

20 m

Ergebenſt e ein
A. Däumichen.

Annahburger Liohtspiel-Haus
Sonntag, den 21. Dezbr., abends 7 Uhr:

Alraune. (2. Zeil.)
Ein phantaſtiſches Filmſpiel,

Drama in 6 Akten von Hans Heinz Ewers.
Die kleine Revolution Luſtſpiel in 2 Akten

Kiew Hauptſtadt der Ukraine), Naturaufnahme.
Anfang pünktlich 7 Ahr. Kaſſenöffnung 6 Ahr.

Preise der Plätzen Sperrſitz 2.50 Mk., 1. Platz
2. Mk. 2. Platz 1.50 Mk.

Zu dieſer außergewöhnlichen Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Gutgeheizte Räume. Raug- Schlin ken
F„F„F„

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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